
Heda!

D Stegmaier s Bier

«estellt eine «iste diift« lök>i»<n
Bin«« l>'<ch> °°« dunkil) h-ai- für die

Stegmaier Brau Co.,

z»»s tbk-R. N-u-S ISZZ.

Photographische Ausnahmen

Außerhalb dem Atelier,
wie Hituser, Landschaften,

Zimmer, Mafchinerieen, Familien- und
GesellschaftS-Gruppen,

Heury Frey,
»21 Lackawanna Ave.,

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,

N-ue« Pdont ZUZ, alte« KBV-5.

"Die OKre."!
IN? Wyoming Ave.

«eorgr Uinlmlk. Cigciithiimer.

Wm. F. Kiesel,
Paffage- Notariats- und Bank-

Geschäft, Feuer-Versicherung.
>Etablirtl«.Z».l

»LA Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

Schön - Färberei,
L27 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und' Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Giseubahu Aeittabelle.

Etdltch?Bnläßl Scianioii für Ne« Zorl
um 2.0b. Z.S». K.OS. 8.1«», lv.Zo, V»,m ;

t2.w, Z.2S und z.i» Nachmiiiag«. Am

Nachmiiiag».

Südlich ?iir New Zlort um 2ftS, Z.2i>.
K.NS nn« W.AI Morgen«! Z.ZS und Z.tii

«Ardiich -- ffllr Suffato um t,ts, und

' i'sche ft^i"
(Laurel Linie.)

Züge «niassln l?c>anion um I M, Z.M,Z Mi

t.oo. M M-rg-««. sMor-

Tr«i I» ttrafi ->m S. Juli ISO7.

?ln Washington, D. C., starb
Richard H. der Correspondent
des ?Kansas City Star."

Räuber statteten sriih Morgens

siehe.
Aus Washington. D. C., wurde

gemeldet, daß Major Charles F. Larra-
bec, Hits«>Commisiär für Jndianer-An-

? Mitglieder des Ordens der Ell»

Million kosten soll.
Die ,Washington Times", eine

Abendzeitung in Washington, D. C.,

hat angekündigt, daß sie in Zukunft

schlich erklärt, Bestellungen für die Vie-

? ES ist in Pittsburg, Pa., amtlich

letzten Grubenkaiastrophe in de» Rachel-
zechen der PitiSburg-Bufsalo Coal Co.
in Marianna. Pa., 138 Arbeiter ihr

großes Bankett statt.

vo» ZKXi.vtX» anrichtete, büßten KS

Familien nicht nur Ihre Wohnungen,
sondern auch ihre ganze Habe ein.

Dr. Karl Bllnz, der New Aorter
Kaiserlich Deutsche Generai-Cimsul. er-

hielt die offizielle Nachricht von seiner Er-
nennung zum außerordentlichen Gesand-
ten und bevollmächtigten Minister der
deutschen Regierung bet der Republik

Mexico.

Ausland.

Die russische Reichsduma bewillig-
te tz2,O«X),»<X) sür Elementarschulen, die

des jugendlichen noch im SSuglingSalier

stehenden Kaiser« Pu Ii bekannt gege-
ben.

AuS Paris, Frankreich, wird ge-
meldet, daß Henry Bignaud, der Se-
kretär der amerikanischen Botschaft da-

selbst, zum Präsideneen der »Society os
AmericanistS" erwählt worden ist.

UnterstaatSsekrelär im Auswärti-
gen Amt, Dr. Stemrich, hat seine» Ab-
schied eingereicht. Der Schritt ist direkt
aus die Berösscnilichuiig de» Kaiser-In-
terview» im Londoner .Daily Tele-
graph" zurückzuführen.

Fünf und dreißig japanische Fi-
scherboote wurde» in der Nähe der Hai-
su Insel in der Kaiwalsu Bai vom

Sturm überrascht und so schlimm be-
schädigt, daß die meisten von ihnen san-
ken. Nach den letzten Berichten haben

eingebüßt.
Großherzog Friedrich Franz IV.

von Mecklenburg-Schwerin hat neuer-

mit der Birsassung«reforni Ernst zu
machen. Der Großherzog erklärte im
liberalen Wahlverei» der beiden mecklen-

burger Großherzoglhümer. daß es fein
fester Wille fei, die Verfassung durchzu-
führen.

Prinz August Wilhelm, der am
22. Oktober mit der Prinzessin Alexan-
dra Viktoria zu Schleswig.Holstein ge-
traut wurde, ist vo» einer kurzen Hoch-
zeitsreise durch Italien zurückgekehrt
und sofort beim Regierungspräfidium

SchlangmbM.

zur Hand, so schneide er die verwundete
Hautstelle mit einem Messerchen herz-
haft auf, lasse die Wunde tüchtig aus-

terer Hilfeleistung nach Hause begibt,
das Glied oberhalb der gebissenen
Stelle mittelst finer Schnur oder eines

ausfließenden Blute ein großer Theil
des Giftes mit ausfließt. Hat man
Salmiakgeist zur Hand, mit doppelt so
viel Spiritus vermengt, so gebe man
in einem Trinkglase aus 100 Trops:n
Zuckerwasser 5 Tropfen Salmialgeist,
oder besser gesagt: auf 20 Theelöffel
Zuckerwasser 1 Theelöffel Salmiakgeist.
Hierauf betröpfelt man die Bißwunde

Bericht über den Zustand der .

Sonth Tide Bant
am Schluß der Geschäfte,

den 27. November IWB.

Vermvgeiisbestaud. Verbindlichkeiten.

Baar an Hand und in Banken 552.976.54 .....?KO,WO.W

Besteht aus dem Baargeld. welches wir in Ba°r^le"°htt"^
unscrer eigenen und in andere» Ba»ke» a»-

gelegt habe», um für unsere täglichen Ge- Summe, weiche unsere Aktienhalter
schäsie vorbereiiel zu sein, nämlich: Zahl- versicher», macht zusammen eine Summe
ung von Checks. Zurückziehen und Anleihen tl2o.<XX).iX>, welche aus die Seite ge-
zu mache». »

jst den Zweck, die Sicherung un-

«luleiheu 417,557.28 l""Depositor-» zu garantieren.

Dieser Posten repräsentirt die Summe von Neberschuft 20,000.0 V
Note» und Hypotheken, welche wir Halle». Diese summe repräsentirt

Unserc Hypoiheke» haben all- die erste Be- unsere» Geschäfts, dieses Geld, wurde nicht
rechtigung aus die Eigenthümer, aus die sie die Aktienhalter .^sondern
ausgestellt sind, während unsere Noten mit wiederum auf die«Seite gelegt, um unsere
Depositen mit uns mit gutem markibarem Depositoren zu sichern. . .

Kollaterale oder durch die Unterschrist von Nngethkilte Profite 10,912.85
Dvei oder mehreren siir den Zweck fähigen Ersparniß. welche noch
Personen gesichert sind. «« nichl zu dem Ueberfchuß gezählt ist. MW

Bands. 80.558.55 Depositen 401,959.12
Diese Summe halten wir in Goldrahmen, MM Diese Summe'isHusammengestellt vonlden
erste Obligation, Eisenbahn BonbS und Bilanzen aller Depositen,"welche wir haben. ,
Munizipal Bonds ! diese Bonds bringen Wir liabenGeschäftSlContoS.lwelche nur auf ZH»
uns nicht mehr wie 4 Prozent, aber wir Check» gültig sind, und Spar Contos, aus
halten sie sür die Sicherung unserer Depo- welche wir 3 Prozent Zinsen bezahlen. Wir
sitoren. geben auch Certifikate von Conto» für Geld, »M,

welches uns überlassen wird für irgend einen
Möbel und <?»irilltunaen 2,000.00 "

. ...

Die Summe, sür welche wir unsere Möbel da» Depositor») sür den'Staat Pennsylva-
und Einrichtungen abschätzen, für welche nien, demjCounty Lackawanna und Stadt
wir wirklich ks,iXD.tX) bezahlten. Scranton.

5552,871.95 t-,52,871.95

Beamten:

Frank Hnmmler, Präsident. F. I. Helriegel, Kassirer.
S. S. Sprnks und F. I. Dickert, Vize Präsidenten.

Off«« täglich und Zkamstag StbeudS.

Forni'«

Alpenkrauter
ist ein Heilmiiicl, welches die Probe eines Über hundert Jahre langen
Gebrauchs bestanden hat. Er reinigt das Blut, belebt das

kraft.
Au» reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und Kräutern berge-

stellt, enthält er nur Bestandtheile, welche Gutes thun. Er ha» als
Medizin nicht seines Gleichen in Kälten v»n La Grippe. Rheumatis-
mus, Magen-, Leber- und Nieren-Leiden.

or. Peter?adrae> öc Boas Lkicaxo

der Gefährlichkeit de» Bisses) eine

eine dritte Gabe, bis Besserung ein-
tritt. Bon Wichtigkeit ist es auch, ein
Stückchen brennendes Holz oder glil-

eben der Kranke aushalten kann, zu
halten, da die Hitze das Gift zersetzt.

Starke Gaben von spirituosen Ge-

Wirkung des Giftes, waS insofern von
Wichtiakelt ist, wenn Hilfe aus weiter
Entfernung geholt werden muß. Kann

Zur Geschichte der Tapete.

mit bedrucktem Papier durch hollän-
disch« und britische Seefahrer aus
China, dem Wunderlande des Papiers,
nach Europa gebracht. Es waren bil-

derartige Bogen, mit denen dort

die überftandene gefahrvolle
Fahrt in der Schreibstube aufzuhängen.
Bereits um lötX) stellten die Pariser
.Dominotiers" ihre Marmorpapiere
her, die hauptsächlich zum Bekleben der

Truhen dienten, vielleicht auch schon
als Wandschmuck verwandt wurden.
Als älteste Urkunde über die Tapete
betrachtet man, wie die ?Hohe Warte"
berichtet, ein Patent vom 21. Mai
1624, welches Karl der Erste einem
Jerome Lanyer zu London ausstellte.
Dieser nannte sein Fabrikat in Bezug

auf seine westöstlichen Beziehungen
.Lvndoindiana." Nach Ueberlieferun-
gen soll bereits 1620 ein Scheidenma-
cher, Namens Francois, zu Rouen ver-
mittelst Schablonen Tapeten hergestellt
haben. Den eigentlichen Tapetendruck

vermittelst gravirter Nadeln wandte zu-
erst Jean Papillon zu Rouen 1688 an.

Bis um die Mitte des 18. Jahrhun-
derts wurde der Tastendruck rein
handwerksmäßig hergestellt; Fabriken
entstanden erst zu jener Zeit m Eng-
land und Frankreich. Louis der Sech-
zehnte interessirte sich außerordentlich
für die Tapetenfabrikation und wan-
delte das bedeutendste Etablissement der
Art, die Tapetenfabrik Reveillons,
1784 zur Königlichen Tapetenmanu-

faktur um. Diese beschäftigte gegen
300 Arbeiter, und bedeutende Künstler,
wie Fay, Huet, Prieur, Dessais, I. L.
David, der spätere glühende Revolu-
tionär, lieferten für sie Entwürfe zu
herrlichen Tapeten. Leider war die
Blüthezeit der Königlichen Tapeten-
manufaktur nur kurz; sie wurde am
14. Juli 1789, dem Tage der Bastillen-

Bestellt da« .Wochenblatt."

Die «os Bmnatta.

Gt«fache Jagdgesetze erlauben alle
möglichen Bertilguiigsmittel.

Mufangs, Tupeis, Tauben, WnHteln,
Parkitten und Neisvögel.

Die Methode des Jagens ist sehr

folaen sie diesen, bis sie auf die Thiere
stoßen, worauf sie sich hinter dicken
Bäumen decken und der beste Schütze
bis zehn Schritten eine kupferne Kugel
In den Kopf schießt. Für bin Fall,
daß er das Thier fehlt, feuern die bei-

Slephanten damit getödtet worden, so
M diese Kugel (Freikugel),

Elephanten fängt man lebendig.

schössen.
Auch der ?spring-Hun" wird in An-

wendung gebracht. Der Malaie geht
dabei folgendermaßen zu Werke: er
bindet die Lockspeise zumeist ein
vom Tiger angefressenes Stück Bieh
mittelst einer Schnur an den Drücker

einem Baum befestigt und so gerichtet
ist, daß der Schuß den Tiger treffen
muß, sobald er die Lockspeise berührt.
Hirsche werden auf verschiedene Weise
erlegt. Das Fleisch dieser Thiere ist
bei den Malaien sehr beliebt, sodaß

Pfähle eingetrieben sind. Wenn der
.Padi" (Reis in Halmen) reif ist, wer-
den an den niedrigsten Stellen der Um-

matik und Naturwissenschaft
det. Zwei studirten Zahnheilkunde,
drei Staatswissenschaft und Bgnd-

chen.
Etwa SOcXZ Fachzeitun-

«en und Fachzeitschriften erschein«»
nn Deutschen Reiche.

Gebults-
Sitiiit.

Nicht« ist mehr paffend für ein

Geburtstag Geschenk als ein Ge-
buriSstein, eingefaßt in einem

Ring, Börstecknadel oder locket.
Wir haben ein große» Assorti-
ment zur Auswahl, und da« An
kaufen durch unsere Methode
wird Ihnen nicht schwer fallen.

Hier bezahlen Sie nur eine kleine
Summe an und

Nur einen Dollar

Jode» so die Woche.

Lee .H»v'

I Irwelry Co,

Geschenke für
Männer und Knaben.

Anzüge und Ueberröcke,
Hüte, Schuhe, Schirme;

Aaugröite und Ausrüstungen
neuester Mode.

Prise immer niedriger
bei

ZMWN LNOB.,
323 Lackawauua Avenue.

W. F. Vaughan.

Grnndeik'enthum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

IIIL Jackson Straße,

»Äch "

Mlt
Meivrlvera»

Restauration t
la l'able ck'kote

vlin 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zenke, Eigenth.
SO« SI« Penn Avenue.

Lohmann s ..

.. Restaurant,
Z2Z und 325 Epruee Straße.

Ignatz Jmeldopf,

M. 3-idl-r'«
Deutsche «ückerei

»lv Zraukltu »veou«.

»affee uud lh<> sowie teichle

»iie« Teltpho»« ZSK?Z, Reue« US.

John Schadt,
Allgemeine llersicherung,

SIS Center Gtraße.l


